Ais Ausblick 2008

An der Klausursitzung vom 23. August 2008 hat der ais seine Arbeit überprüft und für das kommende Jahr folgende Schwerpunkte in seiner Arbeit festgelegt:

Statt wie bisher 10 sollen in Zukunft 8 Vorstandssitzungen, davon eine als Klausursitzung stattfinden.

Auch möchten wir einmal im Jahr ein Jahresessen für den Vorstand durchführen.

Unsere Lobbyarbeit soll weitergeführt werden. Unser Schwerpunkt ist in der

KMA  und in der KMA AG Lobbying, in welcher der ais die Federführung inne hat. 

Diese AG wird wiederum den Tag der Musik, welcher  am 11. / 12. September 2009 stattfindet organisieren und durchführen. Vorgesehen ist, dass am Freitagabend und am Samstagmorgen im ganzen Kanton musiziert wird. Am Samstagnachmittag findet in Aarau der Hauptanlass statt. Von 13.30 Uhr bis 15.00 Uhr musizieren grosse Formationen  auf  Plätzen in der Stadt Aarau. Ab 15.30 Uhr findet im KUK der Hauptanlass statt, welcher unsere Anliegen an die Öffentlichkeit und die Medien leiten soll. Es ist sehr wichtig, dass möglichst viele IU-Lehrpersonen an diesem Anlass anwesend sind. Jede Musiklehrperson zeigt mit ihrer Anwesenheit, dass sie die Forderungen der KMA unterstützt und auf diese Unterstützung können wir nicht verzichten. 

· Das Freifach Instrumentalunterricht wird auch für Primarschülerinnen- und Schüler angeboten.
· Instrumentallehrpersonen der Volksschulstufe werden analog der übrigen Lehrerschaft einheitlich und kantonal besoldet.
Wir hoffen, dass unsere Forderungen im Herbst 2009 im Grossen Rat zur Abstimmung kommen. 

Die Erziehungsrätliche Kommission zur Neuorganisation des IU hat ihre Arbeit abgeschlossen. Der ausgearbeitete Vorschlag geht nun durch das BKS und den Erziehungsrat. Danach wird vom BKS eine Botschaft für den Grossen Rat ausgearbeitet. Im Herbst 2008 soll der Vorschlag vom BKS  im Grossen Rat zur Abstimmung kommen. Die Eckwerte dieses Vorschlags sind: 

· Das Freifachangebot IU wird allen Schülerinnen und Schülern der Volksschule angeboten.

· Die Instrumentallehrpersonen werden vom Kanton besoldet.

· Elternbeiträge werden nach oben limitiert.

· Möglichkeit für jedes Kind unter den gleichen Bedingungen auch Instrumente wie Harfe, Oboe u.s.w. an einer anderen Musikschule zu besuchen.

· Professionelle Musikschulleitungen.

Das BKS verlangt die Kostenneutralität bei der Umsetzung dieses Projektes. Daher arbeitet die KMA mit der Grossrätin Erika Müller CVP zusammen. Wir fordern, dass jedes Kind der Volksschule vom Kanton 1/3 Lektion finanziert bekommt und die Eltern und Gemeinden für den Rest aufkommen müssen. Wie im Jahresbericht erwähnt hat Frau Müller eine Interpellation im GR eingereicht, welche bereits beantwortet wurde. Nun möchte Frau Müller eine Motion einreichen um die Kostenbeteiligung vom Kanton zu erhöhen. Der Kanton soll 1/3 Lektion, wie es bis jetzt die Oberstufenschülerinnen und -Schüler erhalten haben finanzieren. 

Unsere Lobbyarbeit soll vor der Abstimmung im GR verstärkt werden und auch der Tag der Musik soll der Abstimmung im GR zum Durchbruch verhelfen.

Poolstundenplan

Es ist motivierend, wie an verschiedenen Schulen die Poolstunden schon gut funktionieren und den IU- Lehrpersonen eine Verbesserung der Arbeitsbedingungen bringen. Für die Schulen, welche mit der Umsetzung Schwierigkeiten haben werden wir, zusammen mit dem BKS ein Papier zur Umsetzung der Poolstunden ausarbeiten.

Promotionsordnung

Die Vernehmlassung des Berichtes Instrumentalunterricht, welcher dem Zeugnis beigelegt werden kann dauert bis zum 30. April 2009. Der ais möchte ein Papier erarbeiten, welches von möglichst vielen MS gebraucht wird, daher bitten wir alle, an der Vernehmlassung teilzunehmen. 

Berufsausübungsbewilligung BAB

Der ais ist besorgt, dass die Berufsausübungsbewilligung abgeschafft wurde. Die Gefahr, dass von MS nicht qualifizierte Lehrkräfte angestellt werden, ist dadurch wieder erhöht. 

MCheck

Katharina Zehnder wird weiterhin den ais in der AG de VAM vertreten.

Bildungskleeblatt, Harmos, D-ch Lehrplan 

Der ais hat Forderungen an alle diese Reformen diskutiert und die Ergebnisse der Diskussionen eingebracht.

Wir warten auf die Vernehmlassung des D-ch Lehrplans, welche diesen Herbst erwartet wird und auf die Ergebnisse der Abstimmung des Bildungskleeblattes welche nächsten Frühling stattfinden wird.

Lohnklage

Wir hoffen, dass die Lohnklage bis zum Ende des Jahres zu unseren Gunsten entschieden ist.

Musik und Bewegung

Wir haben, mit der Annahme der Statutenänderung die Möglichkeit geschaffen, Die Mitglieder der VLMA in unseren Verband aufzunehmen. Die VLMA wird an ihrer GV, welche am 12. November 2008 stattfindet, über die Auflösung beschliessen. Auf das neue Vereinsjahr, im Sommer 2009 würde Ursula Bischof die Anliegen der Lehrpersonen für Musik und Bewegung im ais Vorstand vertreten. 

Integrierte Schule

An den Aargauer Schulen wird die Integrierte Schulung umgesetzt. Das bedeutet, die Kleinklassen werden aufgelöst und die Schülerinnen und Schüler dieser Klassen werden in die Regelklassen integriert. Den Lehrpersonen stehen HeilpädagogInnen zur Seite. Auch die Fachlehrpersonen können die Unterstützung dieser HeilpädagogInnen in Anspruch nehmen. Der ais wird zusammen mit Ute Ziegler eine Informationsblatt über die Zusammenarbeit der Fachlehrpersonenen/ Heilpädagogen ausarbeiten. Wir werden unser Papier auch mit dem BKS besprechen. 

Ute Ziegler

Kathrin Nadler

